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äußerjten Verzweiflung getrieben jein wird md doch auf Gott vertraut und nie aufhört,

das zu thun, was eben möglich ift, wird er am Ende in langem, nie ermiidendem Wirken

und Schaffen neues Leben finden.

Gefühlvoll, veizbar, jchwärmerisch und zum Weltichmerz geneigt, mit einer jchöpfe-

viichen, aber ıamruhigen Phantafie begabt, die feinen Geift jtets beherrchte, daher jelten

mit fich jelbft einig und jeiner jelbft Klar bewußt, ift Julius Stowacki, der vollftändigfte

Typus eines Nomantifers in der polnischen Literatur, ein glänzendes Talent, dem e8 nur

an Gleichgewicht undBejonnenheit fehlte, um ein poetifches Genie zu fein.

Er war im Jahre 1809

geboren. Sein Vater, ein ver-

dienjtvoller Brofeffor der polni-

Ichen Literatur an der Univerfität

Wilma, starb frühzeitig. Von

einer Mutter erzogen, die Durch-

aus edel md  hochgebildet,

aber zu jchönfeelig und zu

literarifch geftinmmt war, hatte

er Schon in früher Jugend die

ganze romantische Boefie gelefen

und fing mit Leidenfchaft zu

dichten an. Die erjten Gedichte

waren bloße Nachahmungen

Byrons, mit einer Ausnahme

jedoch. Er hat bereit zwei

Trauerjpiele gejchrieben: den

Mindomwe, aus der vorchriftlichen Gejchichte Lithauens, und die Maria Stuart; leßtere

gleichjam ein erjter Theil der Schillerichen: eine junge Maria in allerlei tragische

Sollifionen zwijchen Darnley und Bothwell verrwicelt. Beide Trauerfpiele, wie fehlerhaft

fie auch find, zeugten von einem ıumgewöhnlichen Talent. Im Jahre 1831 begab fich

Stowack (ohne hinreichenden Grund) nach Frankreich und wurde zum Emigranten. Das

erite bedeutende Werk, welches er hier zuftande brachte, war der Kordian. Wiederum ein

Drama, defjen Inhalt mit den Ereigniffen des Jahres 1831 im Zufammenhang fteht, veich

an Schönen Scenen, hie und da von dramatifcher Kraft, Stowacki verweilte hierauf in Genf,

Hier verfiel er auf den Gedanken, eine Neihe von Dramen zu jcehreiben, in denen er die

zum Theil mythische Urgefchichte Polens darstellen wollte. So entjtand die Balladyna,

ein jonderbares, aber talentvolles ITrauerjpiel, in welchem die Züge jener Vorzeit,

   
Je"

Karl Szajnocha.


